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auch dort Seife von Kotokolileuten , die sie von Fasauauseinführen.

 Bassari hat keine eigene Seifenindustrie . AuchhinwirddieTschautyoseifegebracht.

 In Akposso und in Atakpame stellt man die Seife inähnlicherWeiseherwieinTschautyo.ZurbereitungnimmtmanjedenBaum,dessenRindebitterschmeckt,z.B.denschonerwähntenKongulubaum,dendieAtakpameleuteAkunennen,auchdieParkiaafricana,fernerdenSchibaum(ButyrospermumParkii),sowiedenüberallinTogobekannten,eintermitensicheresholzgebendenAnnibaum,derinderEvhespracheEche-chetigenanntwird.DerStammoderdieÄstewerdenunzerkleinertmitderRindeaufdemHofeverbrannt.AbendsfegtmandanndieAschezusammenundfeuchtetsiemitkaltemWasser,bissiebackt.DannnimmtmaneinenTopf,dereinLochimBodenhat,legtkleineStäberostartigüberdasLochundfülltdieAschehinein.SodannwirdkaltesWasserhinaufgegossen,nachdemmandenTopfaufeinenanderengestellthat.DasWasserläuftdannwährendderNachtlangsamdurchdenAschenbreiausdemSiebtopf,denesrötlichgefärbtverläßt,indasdarunterstehendeGefäß.

 Am anderen Morgen setzt man dann den Topf mitdemrötlichenWasseraufsFeuerundläßtdasWasserdarindenganzenTagkochen,bisdergrößteTeildesWassersverdampftist.GegenAbendgießtmandannzudemRestPalmöloderPalmkernöl;dabeibleibtderTopfaberaufdemFeuer.WährenddiesesVorgangswirdfleißigmiteinemStockumgerührt.EsbildensichdannschnellSeifenstücke,undzwarrote,wennmanPalmölzugegossenhat,schwarze,wennmanKernölnommenhat.DieroteSeifegiltinAtakpamealsdiebessere.DieSeifewirddanninderHandzukleinenKugelngeformt.

 Bemerken möchte ich hierbei noch , daß man zurAschenbereitunginAtakpameauchdieinderSonnetrocknetenStämmederCaricapapayabenutzt,wasichsonstnirgendsah.ImMisahöhebezirkbevorzugtmanaberauchdenBaum,dendieKotokolisprachemitKon-gulubezeichnet,derjedochdortvondenEvheleutenFegblogenanntwird.

 Etwas anders geht die Seifenbereitung natürlich indenGegendenvorsich,wodieOlpalmenichtvorkommt.DorttrittandieStelledesPalmölsoderdesPalmkernöls

 die Schibutter . Das gilt besonders für den NordwestendesSchutzgebietes.InDagomhastelltmandieSeifeauffolgendeWeiseher:

 Die Asche wird in einen Topf getan , dessen unteresLochdurcheinenScherbenverlegtoderdurchGrasstopftist.DanngießtmankochendesAVasserdarauf,dashindurchsickertundineinenTopfläuft.DieserTopfwirddannaufeingutbrennendesFeuergesetztundseinInhaltzustarkemSiedengebracht.HierauftutmanSchibutterdazuundkochtdieMischungdenganzenTaglang,bisderSchaumüberzuquellendroht.DannnimmtmandasBrennholzwegundläßtdenBreierkalten,denmanineinerDoppelschüsselformt,wieinTschautyo.

 Zur Herstellung der Asche verwendet man in Da -gombadieStengeldesGuineakorns(AndropogonSorghum),dasHolzdesSchibaumsoderdasderParkiaafricana.LetzteressollderSeifeeinenbesserenGeruchgeben.

Die Herstellung der Schibutter ist bekannt : Die

Nüsse werden in einem besonderen Röstofen aufstäbengeröstet,hieraufzuMehlzerrieben,dieseswirdmitWasserstarkgekochtundsodanndieButterwährenddesKochensmitKalebassenobenvondemdelndenWasserabgeschöpft.

 In Dagomba sowohl wie in Tschautyo , wo Seife nichtnurzueigenemGebrauch,sondernalsbegehrterartikelhergestelltwird,wirdnichttäglichSeifegesiedet;aberamVorabendderMarkttageentwickeltsichoftineinzelnenDörferneineallgemeineSeifensiederei.

 Aber auch diese Hausindustrie der Togoneger wirdeinsterlöschen.DaseuropäischeErzeugniswirdsichdenfernstenMarkterobern,inähnlicherWeise,wiedieWebei’eienderEingeborenenineinigenGegendenTogosschonfastgänzlichdurcheuropäischeStoffeverdrängtsind,undwieauchinanderenafrikanischenGebietendieEingeborenenbereitsverlernthaben,ihreTöpfeselberzumachen.NichtdieSeifeaber,dieinEuropahergestelltwird,wirdderTogoseifenindustrieschädlichwerden,sonderndienacheuropäischerArtinTogoausdortigenFettengekochteSeife.Ichglaube,derTagdürftenichtmehrfernsein,dadererstedeutschesiedersichinTogoniederläßt.WählterdenOrtseinerNiederlassungrichtigundverstehterdasafrikanischeGeschäft,sowirdesihmanAbsatzundVerdienstnichtfehlen.Hauptmannv.Doering.

Die Festlegung der Westgrenze von Togo .

 Durch den sogenannten Samoavertrag vom 14 .vember1899wardieneutraleZonevonSalaga,diealseinRechteckindieTogo-undindieGoldküstenkolonieeingriff,zwischenDeutschlandundEnglandaufgeteiltworden,undzwarmitderMaßgabe,daßderDakaflußvonseinerMündungindenVoltabiszumneuntenBreitengraddieGrenzebildenunddaßdiesedannweiternördlichsoverlaufensollte,daßganzMamprussianEngland,JendiundTschokossianDeutschlandfiel.ImeinzelnensolltedieGrenzedurcheinegemischtemissionfestgelegtwerden.DieArbeitendieserKommissionbegannenEnde1901undwurdenimLaufedesJahres1902abgeschlossen;dievondenKommissarengeschlageneGrenzeistvonbeidenRegierungenunterdem25.Junid.J.angenommenundderbezüglicheVertragimamtlichen„Kolonialblatt“vom15.temberd.J.veröffentlichtworden.Gleichzeitigerschieninden„Mitt.a.d.deutsch.Schutzgebieten“einevon

 P . Sprigade bearbeitete Karte , die das nördlichste StückjenerGrenze,etwavon10°10'nördl.Br.ab,in1:100000zurAnschauungbringt.DerVerlaufderganzenGrenzlinieergibtsichausunsererhiermitgeteiltenÜbersichtskarte,dieumsowillkommenerseinwird,alskeinedervorhandenenKartenesgestattet,dieneueGrenzfestsetzungzuverfolgen.

Das Abkommen besagt folgendes :

 „ Vom 9 . Grad nördl . Br . folgt die Grenze dem TalwegdesDaka(Kulukpene)aufwärtsbiszudessenVereinigungmitdemKulusulo,vondademTalwegdesKulusulowärtsbiszueinemPunkt,welcher1kmoberhalbderSchnittliniediesesFlussesmitdemWegevonSambunachSungliegt.VonhierläuftdieGrenzewestlichineinemnördlichenAbstandvon1kmparallelvondemgenanntenWegebiszudemSchnittpunktmiteinemMeridian,welcherinderMittezwischendemöstlichstenundwestlichstenSchnittpunktdesTalwegesdesDaka(Kulukpene)mitdem


